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«Globalgalaktische  
Fragestellungen»

++++++++++ PETER FELIXBERGER +++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ GUTE NEUE BÜCHER +++++++++++++++++++++

so wie durch das Irrationale. Es nimmt 

die Exaktheit mathematischer Wahrhei-

ten genauso ernst, wie es Verschwörungs-

theorien hofiert. Wer also nicht nur wis-

sen will, warum es 13 schlägt, Hotels kein 

13. Stockwerk haben oder in Lufthansa-

Flugzeugen die Reihe 13 fehlt, warum in 

westlichen Gesellschaften die 13 weniger 

vorkommt als 12 und 14 und warum die 

13 in fast allen Kulturen als unglückbrin-

gend gesehen wird, der sollte sich an lan-

gen Winterabenden mit dem Buch im 

Sessel vergraben. 

modellieren wir neue Ordnungen und 

Systematiken, mit denen wir dann wei-

tere Beschreibungsmodelle der Welt er-

halten. Oder anders gesagt: Die Infor

mation als Grundeinheit gerinnt über 

Kommunikation zu Wissen, mit dem wir 

uns ständig der Welt vergewissern, in der 

wir leben oder glauben, leben zu wollen. 

Dies ist natürlich eine etwas ver-

kürzte Zusammenfassung eines 500- 

Seiten-Werkes, das so voller Anekdoten, 

Zitate, Weisheiten und überbordender 

Erzählungen steckt. Aber es trifft den 

dramaturgischen Kern des Werks von 

Bestsellerautor James Gleick, der mit 

seinen Büchern über die Chaostheorie 

und Richard Feynman Weltruhm er-

langte. Die Leser sitzen mit dem Autor 

am Lagerfeuer, alle starren gebannt in 

die Flammen, und Gleick erzählt in 

endlosen Schleifen, warum es Feuer 

überhaupt gibt.

Dieser Typ feurig erzählter Wissen-

schaftsgeschichte ist in den USA äusserst 

beliebt. Es geht um das Aufspüren des 

roten Fadens in globalgalaktischen Fra-

gestellungen, die unser Vorstellungsver-

mögen übertreffen. Teilweise fühlt man 

Wieso sind 2200 Euro ein besserer Preis 

für ein Kunstwerk als 1800 Euro? Wieso 

besteht ein ideales Projektteam aus sie-

ben Menschen? Diese und viele Fragen 

mehr beantworten die Autoren auf inte-

ressante und teilweise verblüffende Art 

und Weise. Mit hemmungsloser Neugier 

begeben sie sich in die Deutungs- und 

Eigenwelten von Zahlen. So lernen wir 

die religions- und kulturübergreifende 

Hauptrolle der 7 anhand von Buddhas 

sieben mal sieben Tagen unter dem Baum 

der Weisheit. Und dass ein zerbrochener 

Spiegel sieben Jahre Unglück bringt.

Das Buch ist eine undogmatische 

Reise durch Wissenschaft, Alltag und 

Mystik, also durch das Rationale genau-

Die menschliche Geschichte ist ein ewi-

ges Freisetzen von Informationen aus 

verborgenen Wissenskernen. Daraus 

Anders zählen
Holm Friebe, Philipp Albers
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Anders informieren
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sich wie in einer 24-Stunden-TV-Doku, 

mit immer neuen Perspektiven, Inter-

views und biografischen Einzelheiten der 

Akteure. Am Ende hat man das Gefühl, 

dass alles mit allem logisch und zwangs-

läufig zusammenhängt. Aber an diesem 

Punkt melden sich auch die Paradoxons 

und Widersprüche, die moderne Gesell-

schaften ebenfalls diskursiv am Leben 

halten. Davon erzählt James Gleick leider 

zu wenig.

Vor einigen Monaten hat Microsoft den 

Internettelefonanbieter Skype für knapp 

sechs Milliarden Euro gekauft. Das Kom-

munikationsbusiness rund um private 

und berufliche Fernbeziehungen birgt 

offenbar rosige Zukunftsaussichten. Je-

den Montagmorgen machen sich etwa 

9000 Berufspendler alleine von München 

nach Hamburg auf, um dort die Woche 

über zu arbeiten. Ehepaare, die so unter 

der Woche auseinandergerissen sind, 

versuchen via Skype, Alltag aufrechtzu-

erhalten. Besorgte Eltern telefonieren 

abends mit ihren Kindern irgendwo auf 

dem Globus. Und ein deutscher Sozio

logieprofessor in London kommuniziert 

regelmässig mit seiner Frau, ebenfalls 

Anders lieben
Ulrich Beck,  
Elisabeth Beck-Gernsheim
Fernliebe. Lebensformen im 
globalen Zeitalter. 280 Seiten. 
Suhrkamp Verlag, Berlin 2011. 
29.90 Franken, 19,90 Euro

Anders lesen
Jack Covert, Peter Felix-
berger, Wolfgang Hanf-
stein, Todd Sattersten
Die 100 besten Wirtschafts-
bücher aller Zeiten.  
468 Seiten. Murmann  
Verlag, Hamburg 2011. 
37.30 Franken, 24,90 Euro

Professorin, in Trondheim. Da ist der 

Weg des Ehepaars Beck zu einem ge-

meinsamen Buch nicht mehr weit. 

Fernbeziehungen sind in der globa-

lisierten Wirtschaftswelt nicht mehr 

wegzudenken. Das Chaos der Beziehun-

gen geht längst auch über Länder und 

Kontinente hinweg. Heirats- und Haus-

arbeitsmigrantinnen, binationale Wahl-

verwandtschaften, Kinderwunschtou-

risten und globale Patchwork-Familien 

sind nur einige der neuen sozialen 

Phänomene, die in diesem prägnanten 

Buch zur Sprache kommen. Eines der 

Hauptprobleme in allen Fällen: In die-

sen neuen Weltfamilien müssen Nähe 

und Wertvorstellungen im kulturellen 

Zusammenprall synchronisiert und ver-

arbeitet werden. 

Am Ende ein Lektürehinweis in eigener 

Sache. Ich durfte jüngst an einem inter-

essanten Buchprojekt über zwei Konti-

nente hinweg mitwirken. Im Einzelnen: 

Die beiden US-Edelfedern Jack Covert 

und Todd Sattersten haben vor zwei Jah-

ren bei Portfolio in New York ein Buch 

mit dem Titel «The 100 Best Business 

Books of All Time» herausgebracht, das 

in der weltweiten Szene der Wirtschafts-

buchverlage schnell zum Geheimtipp 

wurde. Allerdings war es zu sehr auf den 

US-Markt zugeschnitten, denn fast alle 

Bücher stammten von amerikanischen 

Autoren. Schnell wurde klar, dass eine 

Ergänzung mit europäischen Kollegen 

notwendig war, um auf dem deutschen 

Markt Interesse zu wecken. Wolfgang 

Hanfstein und ich liessen uns nicht zwei-

mal bitten.

Und dann begann die Knochenar-

beit. Zunächst fertigten wir eine umfang-

reiche Best-of-Liste an, die wir danach 

mit der US-amerikanischen Auswahl 

verglichen. Interessant war zunächst die 

hohe Übereinstimmung unter allen vier 

Autoren. Dennoch fielen über zwanzig 

US-Titel aus der Wertung, und am Ende 

schafften es genauso viele Titel aus 

Deutschland und Europa ins Ranking. 

An jedes Buch wurden folgende Basis

fragen gestellt: Argumentiert der Autor 

schlüssig? Hat er etwas Neues zu sagen? 

Decken sich die Ideen im Wesentlichen 

mit dem, was wir über das Thema wis-

sen? Können wir das Geschriebene ein-

setzen, um in einem Unternehmen Ver-

besserungen zu erzielen? 

Stolz sind wir auf das Ergebnis. Und 

ein schönes Buch ist es unserer Meinung 

nach auch geworden. Durchgehend zwei-

farbiger Druck, Weiterleseempfehlungen 

am Ende jedes vorgestellten Buches und 

zahlreiche Zwischenkapitel mit weiter-

führenden Informationen zu Klassikern, 

Filmen oder Romanen. <
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